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Zu Beginn haben wir 
Inspirationsbilder 
herausgesucht. 
Dieses Stimmungsbild 
spiegelt unsere ersten 
Vorstellungen wider und 
zeigt, was wir allgemein 
mit dem Thema Strahlung 
assoziieren.

Moodboard



Skizzen



Skizzen
Anschließend haben wir 
gescribblet und in einigen 
Skizzen unsere ersten Ideen 
festgehalten.



Schriftauswahl



Schriftauswahl

Helvetica Neue

Neue Haas

Bau Pro

Atlas Grotesk

Futura

Avenir

Um die passende Schrift zu finden, 
haben wir mehrere Fonts ausprobiert. 
Besonders gut gefallen haben uns 
Helvetica Neue, Neue Haas und Atlas 
Grotesk. Da uns von Helvetica 
abgeraten wurde und die Neue Haas 
etwas zu eng wirkt, haben wir uns 
schließlich für die Atlas Grotesk 
entschieden. Diese bietet mehrere 
Schriftschnitte, ist gut lesbar und wirkt 
zugleich nüchtern.



Layout



Unser Layout besteht aus vier Spalten 
pro Seite, mit einem Spaltenabstand 
von 5mm.

Die Seitenränder beragen oben/ unten 
25 mm und innen/außen 15mm.

Layout



In diesem Layout befindet sich als 
wiederkehrendes Gestaltungsmittel 
gelbe Hintergrundfarbe im Wechsel 
mit dem weißen Hintergrund.

Layout



Prozess



Deckblatt
Für unser Deckblatt haben uns 
überlegt, eine Darstellungsform eines 
elektromagnetischen Feldes 
abzubilden. Im ersten Schritt haben wir 
verschiedene Varianten ausprobiert 
und bereits die Anordnung von Text 
und Bild getestet.



Deckblatt
Anschließend haben wir uns mit der 
Hintergrundfarbe des Deckblatts 
beschäftigt. Da die Farbpalette für das 
Leporello noch nicht feststand, haben 
wir verschiedene Möglichkeiten 
ausprobiert.



Deckblatt
Zwischendurch haben wir eine 
alternative Darstellungsform 
ausprobiert, sind aber schnell zur 
ursprünglichen Idee zurückgekehrt. 
Der Hauptgrund dafür war, dass das 
dreidimensionale Modell realistischer 
wirkt und unser Thema besser 
widerspiegelt.



Zusätzlich haben wir mit der Farbe des 
elektromagnetischen Feldes 
experimentiert. Da unsere Farbpalette 
mittlerweile in Richtung Gelb tendierte, 
entstanden entsprechende Entwürfe. 
Für einen guten Kontrast wählten wir 
zunächst einen schwarzen 
Hintergrund. Letztendlich erschien uns 
dieser jedoch zu düster, weshalb wir 
diese Entwurfsreihe nicht 
weiterverfolgt haben.



Deckblatt
Die Lösung bestand für uns darin, den 
schwarzen Entwurf zu invertieren. 
Dadurch wirkte er weniger düster, 
während das Gelb weiterhin gut zur 
Geltung kam.



Inhalt + Kapiteltrenner
Für das Inhaltsverzeichnis und die 
Kapiteltrenner haben wir Entwürfe 
gemacht, in welchen die 
wellenförmige Strahlung sowohl 
linear als auch radial illustrativ 
dargestellt wird. Nach weiteren 
Überlegungen haben wir uns jedoch 
gegen einen Kapiteltrenner 
entschiedene, da dieser nicht 
zwingend notwenig ist. 



Strahlungsangst
Zum Einstieg in das Thema 
beschäftigen wir uns zunächst mit der 
bestehenden Strahlungsangst im 
Zusammenhang mit Mobilfunk und 5G. 
Dabei betrachten wir ein breit 
gefächertes Stimmungsbild von 
Ängstlichen, Skeptikern und 
Befürwortern.



Zu Beginn haben wir mit einer 
einfachen Idee aus unserer Skizze 
gearbeitet: Gedanken und Ängste 
bildlich in Gedankenblasen 
darzustellen. In diesem Prozess sind 
verschiedene Entwürfe mit 
unterschiedlichen Farben und Layouts 
entstanden. Zudem haben wir erste 
Visualisierungen für die 
Umfrageergebnisse erstellt.



Strahlungsangst
Final haben wir die 
Gedankenblasen in einer 
simpleren Form gestaltet, 
jedoch in unterschiedlichen 
Größen dargestellt. Die Farben 
entstammen unserer gewählten 
Farbpalette.



Bei der Visualisierung der 
Umfrage haben wir uns von 
einem klassischen 
Balkendiagramm hin zu einer 
Darstellung mit Menschen 
bewegt. Dabei stehen 10 
Menschen stets für 100 %. Diese 
Methode erschien uns 
besonders passend, da es in der 
Umfrage um reale Menschen 
sowie ihre Meinungen und 
Ansichten geht.



Feldgeflüster
Nachdem der Leser sich selbst ein Bild 
über Strahlungsangst machen konnte, 
hat er im nächsten Schritt die 
Möglichkeit, sich mit der Theorie der 
elektromagnetischen Strahlung 
auseinanderzusetzen. Diesem Thema 
widmen wir insgesamt drei Seiten.

Auf der hier gezeigten ersten Seite 
geht es um die grundlegende 
Definition elektromagnetischer 
Strahlung. In diesem Zusammenhang 
erklären wir den Begriff Elektrosmog 
und gehen auf die verschiedenen Arten 
elektromagnetischer Felder ein. Dabei 
wird zwischen hochfrequenten und 
niederfrequenten Feldern 
unterschieden. Zur Veranschaulichung 
enthält die Seite entsprechende 
Abbildungen, die das Verständnis des 
Themas erleichtern sollen.


Ein zusätzliches Detail ist das kleine 
Buchsymbol, das an mehreren Stellen 
im Leporello zu finden ist. Es markiert 
Erklärungsabschnitte, in denen 
Begriffe aus dem Text näher erläutert 
werden. Das Icon eines Buchs haben 
wir gewählt, da es an das 
Nachschlagen im Duden erinnert.



Elektrisches und 
magnetisches Feld

Die gegenüberliegende Seite 
beschäftigt sich mit dem Thema 
„Elektrisches und magnetisches Feld“. 
Hier wird die Unterscheidung dieser 
beiden Felder erklärt und dargestellt, 
wie sie gemessen werden. Am Ende 
der Seite findet der Leser praktische 
Beispiele, die den Bezug zur 
Alltagssituation herstellen.

Zentral in der Gestaltung steht eine 
Strichgrafik einer Glühbirne, die 
sowohl das elektrische als auch das 
magnetische Feld vereint und als 
anschauliches Beispiel dient. Durch 
einen farblichen Unterschied zwischen 
der linken und rechten Seite wird die 
Trennung dieser beiden Felder visuell 
verdeutlicht.



Wellenlängen-Wahnsinn
Die letzte Theorieseite beschäftigt sich 
mit den Wellenlängen 
elektromagnetischer Felder. Dabei 
erklären wir die Einheit Hertz, die die 
Frequenz der Strahlung bestimmt, und 
ihre Bedeutung. Zudem 
veranschaulichen wir anhand von Text 
und Illustration, was eine Wellenlänge 
ist.

Auf der rechten Seite ist das 
elektromagnetische Spektrum 
dargestellt, das die verschiedenen 
Wellenarten einordnet. Dadurch soll 
der Leser ein besseres Verständnis 
dafür bekommen, welche Arten von 
Strahlung existieren und wo sie im 
Spektrum einzuordnen sind.



Felder

Hier zu sehen sind die ersten umgesetzten 
Ideen zu den elektromagnetischen Feldern 
mit verschiedenen Farbschemata.



Strahlung: Gefahr oder Fiktion
Als Nächstes widmen wir uns dem 
Thema Studien in diesem 
Zusammenhang. Wir zeigen, welche 
Studien durchgeführt wurden, welche 
Ergebnisse sie geliefert haben und 
welche Schlussfolgerungen daraus 
gezogen werden können. Ziel ist es, 
den Leser auf den aktuellen Stand der 
Wissenschaft zu bringen und ihm eine 
faktenbasierte Perspektive zu 
vermitteln.



Strahlencheck
Im nächsten Kapitel geht es speziell 
um das Thema Handystrahlung. Dazu 
haben wir zwei Diagramme erstellt, die 
verschiedene Handymodelle 
miteinander vergleichen. Zunächst 
wird der Leser darüber informiert, dass 
alle Modelle innerhalb der zulässigen 
Grenzwerte liegen und die Strahlung 
somit als ungefährlich gilt. Dennoch ist 
es interessant, die Hersteller und 
Modelle im Vergleich zu sehen. Für die 
Darstellung haben wir uns für ein 
klassisches Balkendiagramm und ein 
Punktdiagramm entschieden.



Wo Strahlung zu Hause ist
Unsere Hausillustration soll 
verschiedene Alltagsgegenstände und 
deren Strahlung miteinander 
vergleichen. Zu Beginn haben wir viel 
mit dem Stil der Illustration 
experimentiert. Zuerst entstand eine 
farbige Version. Danach haben wir das 
Design auf zwei Grundfarben 
reduziert, um die Unterschiede besser 
hervorzuheben. Zwischendurch haben 
wir auch eine Strichzeichnung 
ausprobiert, die wir jedoch schnell 
wieder verworfen haben. Schließlich 
haben wir versucht, das Gelb zu 
integrieren und als Kontrastfarben 
Graustufentöne gewählt.



Wo Strahlung zu Hause ist
Um die Illustration in unser Layout zu 
integrieren, haben wir auf eine 
Farbfläche für den Boden verzichtet 
und diesen nur durch einen 
durchgezogenen Strich nach links 
angedeutet. Die Informationen haben 
wir nicht mehr rundherum angeordnet, 
sondern stattdessen untereinander an 
der linken Seite platziert. Für das finale 
Design haben wir verschiedene 
Versionen erstellt, die mit der 
Anordnung der Schrift experimentiert 
haben. Dabei haben wir sogar versucht, 
ohne Igelstriche zu arbeiten, uns 
jedoch schließlich für die Verwendung 
dieser entschieden.



Geschichte
In folgendem Kapitel wird die 
Geschichte der elektromagnetischen 
Strahlung erläutert. Diese ist in 
Theorie, Entdeckung und Entwicklung 
unterteilt. Die einzelnen Abschnitte 
haben wir an einem vertikalen 
Zeitstrahl angeordnet, wobei auch der 
jeweils zugehörige Physiker zur 
besseren Verständnis des Betrachters 
dargestellt wird. Bei ersten Versuchen 
bestand der Strahl noch aus Kurven, 
was jedoch im Endprodukt zu einer 
geraden Linie angepasst wurde. Als 
extra Inhalt wurden Zitate der 
Personen hinzugefügt.



Auswirkung
Diese Seiten stellen erste hypothetische  
Entwürfe zur Strahlungsmessung und zur 
Eindringtiefe dar, ersteres haben wir am 
Ende jedoch nicht thematisiert.



Auswirkung
Nach den Erklärungen zur Strahlung 
befasst sich diese Seite speziell mit 
den Auswirkungen auf den Menschen. 
Hierfür gibt es neben den erklärenden 
Texten zu den einzelnen Faktoren auch 
eine Darstellung der Haut mit 
verschieden Eindringtiefen von 
Strahlen. Anfangs war das Layout noch 
an einer horizontalen Teilung 
angeordnet. Um die Seite am Ende den 
anderen visuell anzupassen wurde die 
Trennung vertikal angeordnet. Die 
Hautillustration wurde zudem 
verständlicher gemacht.



Maßnahmen
Für die Seite über Maßnahmen zur 
Verringerung elektromagnetischer 
Strahlung haben wir uns etwas 
Besonderes einfallen lassen. Auf der 
linken Seite finden sich Tipps und 
Maßnahmenvorschläge, während die 
rechte Seite ein Quiz enthält. Dadurch 
soll der Leser besser einschätzen 
können, wie achtsam er bereits im 
Alltag mit elektromagnetischer 
Strahlung umgeht.



Farbwahl



Farbwahl
In den Anfängen haben wir mit Strahlung 
leuchtende, grelle Farben wie grün, gelb oder 
orange assoziiert (siehe Moodboard, S.3).

Jedoch hat sich in unserer Gestaltung 
zunächst ein Petrol-/Grünton 
rauskristallisiert, welchen wir auf unsere 
Entwürfe angewandt haben (siehe S.).



Im Gespräch mit Daniel hat sich ergeben, 
dass das Grün keinen wirklichen 
gestalterischen Grund hat und das ein Gelb 
deutlich besser zur Strahlung passen würde 
und zudem auch positiver, frischer und heller 
wirkt.

Dies passt in der Hinsicht, als dass wir in 
unserem Leporello zwar bestehende Ängste 
aufzeigen wollen, aber den Leser vor allem 
ausreichend über das Thema informieren und 
damit auch ein Stück weit unberechtigte 
Angst nehmen wollen.



Entwürfe im erstem Farbschema
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Mithilfe von Probedrucken haben 
wir verschiedene Gelbtöne 
verglichen und anschließend 
Farbabstufungen aus unserem 
gewählten Gelbton ausgesucht.
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Finale 
Farbwahl
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Theorieteil



Theorieteil 
+ Studien



Geschichte

und 

Theorie
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+ Studien



Maßnahmen 

und Quiz



Digitaler Übertrag



Übertrag
Für die digitale Umsetzung haben wir 
uns entschieden, die 
elektromagnetischen Felder im Alltag 
darzustellen. Dafür nutzen wir die 
bereits erstellte Hausillustration, in der 
einzelne elektrische Geräte anklickbar 
sind. Beim Anklicken erscheint ein 
Overlay mit den jeweiligen 
Gerätedaten.



Ein GIF, das Strahlung visualisiert, soll 
die interaktiven Elemente hervorheben. 
In den ersten Varianten gab es nur eine 
Seite mit Erklärtext und Haus, doch 
schließlich haben wir uns entschieden, 
diese Inhalte zu trennen.



Übertrag
Nachdem wir beschlossen hatten, die 
Informationstexte vom Haus zu 
trennen, konzentrierten wir uns auf die 
Gestaltung der einführenden Seiten. 
Diese Texte erklären dem Nutzer die 
Daten, die später in den Overlays 
angezeigt werden.



Nach einigen Experimenten mit der 
Anordnung entschieden wir uns für 
einen Slider mit drei Seiten: eine kurze 
Einführung sowie Erklärungen zu 
elektrischen und magnetischen 
Feldern. Die Lampe auf der ersten 
Seite taucht auch neben der 
Hausillustration auf und dient als 
Verknüpfung zurück zur Startseite.



Übertrag


